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Informationsblatt Nr. 23 

Befüllung von Versandbehältern 
[Ersatz für das Informationsblatt mit der gleichen Nummer vom Juni 2013) 

 
 

 
 
Die Befüllung von Versandbehältern darf aufgrund der dabei entstehenden Gefahren 
nur durch Betriebe erfolgen, die das Füllen von Gasen fachlich und sicherheits-
technisch beherrschen und die eine behördliche Genehmigung dazu haben. 
 
Auch das Umfüllen von Gasen aus großen Flaschen in kleine Flaschen führt immer 
wieder zu Unfällen und Schadensfällen. Ein sicherheitstechnisch ungeeignetes 
Füllequipment (Schläuche, Fülladapter, Ventile, etc.) birgt ein hohes Risiko beim Um- 
bzw. Befüllen von Flaschen. 
 
Unsachgemäß befüllte Flaschen können auch unbeteiligte Dritte gefährden, z. B. 
durch das Bersten einer überfüllten Flasche. 
 
Die Befüllung von Flaschen ist in der Versandbehälterverordnung BGBl. II, Nr. 458, 
vom 28. Dezember 2011 (VBV 2011) geregelt und hat in genehmigten Füllstellen zu 
erfolgen. 
 
In der Anlage A.4 der Versandbehälterverordnung sind die gesetzlichen Bestimm-
ungen bezüglich Füllstellen für Versandbehälter festgelegt.  
 
Gemäß Ziffer 1 der Anlage A.4 müssen Füllstellen für Behälter, die der VBV 2011 
unterliegen (§1., Abs. 1) den nachstehend festgelegten Anforderungen entsprechen. 
Weiters sind die in der VBV 2011 Anlage A.4 angeführten Verfahren einzuhalten.  
 
Die in § 1. Abs. 1 Z 1, 5, 7, 8 und 9 der VBV 2011 genannten Behälter sind: Z 1. die 
im ADR, RID und ADN angeführten Druckgefäße und Tanks für Stoffe der Klasse 2 
…………[gekürzt].  
 
Anmerkung: Druckgefäße sind z.B. Flaschen, Flaschenbündel, Druckfässer und 
 verschlossene Kryo-Behälter. 




